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1 VERANLASSUNG 

Der Neubau Ersatzneubau der 380-kV-Höchstspannungsfreileitung Ostbayernring (Vorhaben Nr. 

18 der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz, BBPlG) zwischen Redwitz a. d. Rodach in Ober-

franken und Schwandorf in der Oberpfalz soll in Zukunft eine stabile sichere und zuverlässige 

Stromversorgung durch erneuerbare Energien in der Region gewährleisten. 

Der Ostbayernring ist eine etwa 185 km lange, bereits bestehende Freileitungstrasse. Sie gerät 

aufgrund der Einspeisung von Strom aus regenerativen Energiequellen bereits heute zunehmend 

an ihre Kapazitätsgrenzen. Im Zuge der Energiewende sind die bestehenden 380/220-kV-Anla-

gen daher nicht mehr ausreichend. Um weiterhin die Stromversorgung in der Region gewährleis-

ten zu können soll der Ostbayernring auf zwei 380-kV-Systeme erweitert werden, die ebenfalls 

als Freileitungen realisiert werden sollen. Aus statischen Gründen reichen die vorhandenen Mas-

ten nicht mehr aus. Daher sind der Bau von neuen Mastkonstruktionen und der anschließende 

Rückbau der bestehenden Masten geplant. 

Das Vorhaben ist unter der Nr. 18 (Redwitz – Mechlenreuth – Etzenricht – Schwandorf, nachfol-

gend Ostbayernring) in der Anlage zum BBPlG aufgeführt. Es ist bereits Hierfür ist das Projekt 

Ostbayernring im Netzentwicklungsplan (NEP) 2012 als Projekt 46 beziehungsweise Maßnahme 

56 durch die Bundesnetzagentur (auf Grundlage des Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG)) be-

stätigt worden und soll voraussichtlich 2023 in Betrieb gehen. Die Gesamtmaßnahme ist in vier 

Abschnitte unterteilt (vgl. Kap. 3 dieser Unterlage). 

Im Frühjahr 2018 hat die TenneT TSO GmbH die GZP GbR beauftragt, für den geplanten Ersatz-

neubau sowie den nach Inbetriebnahme geplanten Rückbau der Bestandsleitung (LH-08-B111) 

das vorliegende Fachgutachten zu erstellen. 

1.1 Aufgabenstellung 

Dieses Gutachten im Revisionsstand 1 enthält Überarbeitung aus den Einwendungen und Stel-

lungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung, sowie aus dem Planungsstand der 1.Deckblat-

tänderung und befasst sich mit dem Abschnitt Umspannwerk (UW) Mechlenreuth bis zur Regie-

rungsbezirksgrenze Oberfranken/Oberpfalz (Ltg. Nr. B160). 

Hierbei handelt es sich um ein umfassendes Fachgutachten zur Überprüfung der Vereinbarkeit 

des Bauvorhabens mit der den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL; 2000/60/EG) zum 

Schutz der betroffenen Gewässerkörper, um negative Auswirkungen auf die europäische und 

nationale Wasserpolitik und ihre Zielsetzungen zu vermeiden., die einen Ordnungsrahmen für 

eine einheitliche Wasserpolitik in Europa schafft und den Schutz von Gewässern und des Grund-

wassers, insbesondere durch ein Verschlechterungsverbot und ein Verbesserungsgebot sicher-

stellen soll. Die europarechtlichen Vorgaben wurden vor allem im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

umgesetzt, welches durch die Oberflächengewässerverordnung (OGewV) und die Grundwasser-

verordnung (GrwV) konkretisiert wird. Eine Darstellung der rechtlichen Vorgaben erfolgt in Kap. 

2.1 dieses Fachbeitrags.  
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Das Planungsgebiet der zwei einzelnen Bauvorhaben Neubau und Rückbau (nachfolgend zu-

meist als das Vorhaben zusammengefasst) liegt innerhalb der Flussgebietseinheit Elbe. Es gilt 

somit zu prüfen, welche Oberflächengewässer und Grundwasserkörper von den Auswirkungen 

der Baumaßnahmen betroffen sind und inwieweit diese Maßnahmen negativen Einfluss auf den 

Zustand der Gewässer und damit die Erreichbarkeit der Bewirtschaftungsziele gemäß der WRRL 

bzw. §§27 und 47 WHG haben. Hierbei sind die Bewirtschaftungsziele für den aktuell zweiten 

Zeitraum von 2016 bis 2021 maßgeblich. 

1.2 Zielsetzung 

Im Ersten Schritt gilt es zunächst sowohl den Zustand der Wasserkörper als auch die Maßnah-

men zur Umsetzung der Bewirtschaftungsziele nach aktuellem Bewirtschaftungsplan zu erfassen. 

Auf dieser Grundlage kann mit Betrachtung der potenziellen Auswirkungen des Vorhabens eine 

Einhaltung des nach §§ 27 und 47 WHG beschriebenen Verschlechterungsverbots bzw. des Ver-

besserungsgebots für oberirdische Gewässer bzw. Grundwasserkörper geprüft werden. 

Es gilt folgende Fragestellung zu beantworten: 

• Sind vorhabenbedingt Verschlechterungen des ökologischen Zustands bzw. Potenzials 

oder des chemischen Zustands von Oberflächenwasserkörpern zu erwarten, die in Kon-

flikt mit dem Verschlechterungsverbot der WRRL stehen? 

• Sind vorhabenbedingte Verschlechterungen des mengenmäßigen oder chemischen Zu-

stands der Grundwasserkörper zu erwarten, welche in Konflikt mit dem Verschlechte-

rungsverbot und dem Verbesserungsgebot der WRRL stehen? 

• Können der gute ökologische Zustand bzw. das gute ökologische Potenzial und der gute 

chemische Zustand der Oberflächenwasserkörper gewährleistet werden oder ergibt sich 

ein Konflikt mit dem Verbesserungsgebot der WRRL? 

• Steht das Vorhaben in Widerspruch zu den veranschlagten Bewirtschaftungszielen der 

betroffenen Wasserkörper? 

• Werden die Maßnahmen zur Umsetzung der Bewirtschaftungsziele gebremst? 

1.3 Datengrundlage 

- Durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt (Stand Mai 2018 März 2022): 

o Digitale Planungsdaten zu Neubau und Bestandsleitung (Maststandorte Freilei-

tung und Provisorien inkl. Lage der Schutzstreifen, Arbeitsflächen und Zuwegun-

gen sowie von Schleif- und Schutzgerüsten) 

o Informationsmaterial zu den verwendeten Baustoffen und –materialien 

o Kartenmaterial: 

▪ Flusswasserkörper und Grundwasserkörper der Wasserrahmenrichtlinie 

in Bayern (Bayerisches Landesamt für Umwelt) 
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2 VORGEHENSWEISE 

2.1 Rechtliche Anforderungen 

Die grundsätzlichen rechtlichen Anforderungen ergeben sich aus der europäische Wasserrah-

menrichtlinie (WRRL, Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates). Diese 

wurde 2002 im Rahmen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in nationales Recht umgesetzt 

sowie 2010 mit der Grundwasserverordnung (GrwV) und 2016 mit der Oberflächengewässerver-

ordnung (OGewV) hinsichtlich der materiellen Anforderungen konkretisiert. Die GrwV in der ak-

tuellen Fassung berücksichtigt sowohl die Richtlinien 2006/118/EG und 2009/90/EG, als auch die 

Richtlinie 2014/80/EG über die Festlegung von Maßnahmen zur Verhinderung und Begrenzung 

der Verschmutzung des Grundwassers. Die OGewV beinhaltet die Änderung der WRRL durch 

die Richtlinien 2008/105/EG und zuletzt 2013/39/EU, in welcher die Umweltqualitätsnormen zur 

Bewertung des chemischen Zustands von Oberflächenwasserkörpern (OWK) festgelegt sind. 

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für OWK ist das Erreichen des guten ökologischen Zu-

stands bzw. Potenzials und guten chemischen Zustands (vgl. Art. 4 WRRL). Die Umweltziele für 

Oberflächengewässer umfassen das Verschlechterungsverbot, das Verbesserungsgebot und die 

sog. Phasing-Out-Verpflichtung. 

Die Bewirtschaftung der Oberflächengewässer ist in Deutschland in den §§ 27 bis 31 WHG ge-

regelt. Nach § 27 Abs. 1 WHG sind oberirdische Gewässer, soweit sie nicht nach § 28 WHG als 

künstlich oder erheblich verändert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass 

1) eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden wird und 

2) ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden. 

Ferner gilt nach § 27 Abs. 2 WHG, dass oberirdische Gewässer, die nach § 28 WHG als künstlich 

oder erheblich verändert eingestuft werden, so zu bewirtschaften sind, dass  

1) eine Verschlechterung ihres ökologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands vermie-

den wird und 

2) ein gutes ökologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer-

den. 

Eine Verschlechterung im Sinne dieser Bestimmung liegt vor, sobald sich der Zustand mindes-

tens einer Qualitätskomponente (QK) des Anhangs V der WRRL um eine Klasse verschlechtert, 

auch wenn diese Verschlechterung nicht zu einer Verschlechterung der Einstufung des Oberflä-

chenwasserkörpers (OWK) insgesamt führt. Ist die betreffende QK bereits in der niedrigsten 

Klasse eingeordnet, stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine Verschlechterung des 

Zustands eines OWK im Sinne von Art. 4 Abs. 1 Buchst. a Ziffer i WRRL dar (EuGH, U. v. 

01.07.2015, C-461/13, juris. Rn. 70). Ob ein Vorhaben eine Verschlechterung des Zustands eines 
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OWK bewirken kann, beurteilt sich nach dem allgemeinen ordnungsrechtlichen Maßstab der hin-

reichenden Wahrscheinlichkeit eines Schadenseintritts. Eine Verschlechterung muss daher nicht 

ausgeschlossen, aber auch nicht sicher zu erwarten sein (BVerwG, U. v. 09.02.2017, 7 A 2.15, 

juris. Rn. 480). 

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für Grundwasserkörper (GWK) ist die Erreichung des gu-

ten mengenmäßigen Zustands und guten chemischen Zustands (vgl. Art. 4 WRRL). Die Umwelt-

ziele für Grundwasser umfassen das Verschlechterungsverbot, das Verbesserungsgebot und das 

Gebot der Trendumkehr. Die Bewirtschaftung des Grundwassers ist in Deutschland im § 47 WHG 

i. V. m. Anhang V WRRL geregelt. Das Grundwasser ist nach § 47 Abs. 1 WHG so zu bewirt-

schaften, dass 

1) eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und chemischen Zustands vermieden wird, 

2) alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund 

der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden, 

und 

3) ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden; zu 

einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleichgewicht zwischen Grund-

wasserentnahme und Grundwasserneubildung. 

Der mengenmäßige Zustand wird im Bewirtschaftungsplan gem. GrwV in die Klassen „gut“ oder 

„schlecht“ eingestuft. Die Einstufung mit „gut“ erfolgt nach den Vorgaben des § 4 Abs. 2 GrwV. 

Ist eines der vorgenannten Kriterien nicht erfüllt, ist der mengenmäßige Zustand „schlecht“.  

Der chemische Zustand wird im Bewirtschaftungsplan gemäß Anlage 2 der GrwV durch die Ein-

haltung der dort angegebenen Schwellenwerte beschrieben. Ggf. sind darüber hinaus gemäß 

§ 5 GrwV weitere Schwellenwerte relevant. Die Einstufung des chemischen Zustands erfolgt in 

die Klassen „gut“ oder „schlecht“. Die Einstufung mit „gut“ erfolgt dann, wenn die Schwellenwerte 

anthropogen bedingt an keiner Messstelle nach § 9 Abs. 1 überschritten sind. Jedoch kann der 

chemische Zustand bei Überschreitung eines oder mehrerer Schwellenwerte an Messstellen 

auch dann nach § 7 Abs. 3 GrwV gleichwohl als gut eingestuft werden, wenn die dort genannten 

Voraussetzungen vorliegen. 

Schließlich sind Grundwasserkörper so zu bewirtschaften, dass alle signifikanten und anhalten-

den Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund der Auswirkungen menschlicher 

Tätigkeiten umgekehrt werden. Durch diese Regelung soll eine am Ziel des guten chemischen 

Grundwasserzustands orientierte Entwicklung eingeleitet werden, ohne dass dieses Sanierungs-

ziel bereits erreicht werden müsste. 
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Nach § 10 GrwV wird auf Grundlage der Überwachung behördlicherseits für Grundwasserkörper 

ermittelt, ob ein signifikanter und anhaltend steigender durch menschliche Tätigkeiten bedingter 

Trend für Schadstoffe nach Maßgabe der Anlage 6 GrwV vorliegt bzw. ob ggf. eine Trendumkehr 

erreicht wurde. 

Von einer Verschlechterung des chemischen Zustands eines Grundwasserkörpers sowohl dann 

auszugehen ist, wenn mindestens eine der Qualitätsnormen oder einer der Schwellenwerte i.S.v. 

Art. 3 Abs. 1 RL 2006/118/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12.12.2006 zum 

Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung (ABl. 2006 L 372, 19 – im 

Folgenden: Trinkwasser-Richtlinie) überschritten wird, als auch dann, wenn sich die Konzentra-

tion eines Schadstoffs, dessen Schwellenwert bereits überschritten ist, voraussichtlich erhöhen 

wird (EuGH, U. v. vom 28.05.2020 (Rs. C-535/18)). Es ist davon auszugehen, dass die Vorgaben 

auch für den mengenmäßigen Zustand gelten.  

Demnach ist die kombinierte Zustandsklassen-/Status-quo-Theorie im Hinblick auf das Ver-

schlechterungsverbot (abgewandelt) anzuwenden. Es gilt: 

• Nicht jede nachteilige Veränderung des mengenmäßigen oder chemischen Zustands des 

GWK ist zugleich eine Verschlechterung. Es kommt vielmehr darauf an, ob durch die 

nachteilige Veränderung die Zustandsklasse wechselt. 

• Ist jedoch ein Kriterium oder ein Schadstoff bereits als „schlecht“ eingestuft bzw. der 

Schwellenwert überschritten, stellt jede weitere nachteilige Veränderung eine Verschlech-

terung i. S. v. Art. 4 Abs. 1 Buchstabe b Ziffer i der WRRL dar. 

Gemäß Artikel 13 WRRL und § 83 WHG sind länderübergreifend abgestimmte Bewirtschaftungs-

pläne der einzelnen definierten Flussgebietseinheiten (FGE) zu erstellen, deren Aufgabe es ist, 

die in der WRRL formulierten Ziele zum Schutz und zur Verbesserung der Gewässerkörper sowie 

der damit verbundenen Ökosysteme zu gewährleisten. Die Umsetzung der Bewirtschaftungsziele 

ist mit der Erstellung eines Maßnahmenprogramms für jede FGE, die in § 82 WHG genannt ist, 

gesetzlich vorgeschrieben. Die in § 82 Abs. 2 bis 6 WHG in Verbindung mit Anhang VI WRRL 

aufgeführten Maßnahmen sind hierbei in eben diese Maßnahmenprogramme zu integrieren. 

2.2 Methodisches Vorgehen 

Das Vorgehen des vorliegenden Fachbeitrags richtet sich nach den folgenden Prüfungsschritten: 

1. Identifizierung der vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper, 

2. Beschreibung des mengenmäßigen, chemischen und ökologischen Zustands bzw. ökolo-

gischen Potenzials und die damit verknüpften Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen, 

3. Darstellung der potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf den Zustand der berührten 

Wasserkörper, untergliedert in: Freileitung Neu- bzw. Rückbau, 
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4. Bewertung der Vereinbarkeit der potenziellen Auswirkungen mit 

• dem Erhalt des guten chemischen und/oder ökologischen Zustands (Potenzials) 

von Oberflächenwasserkörpern, 

• dem Erhalt des guten chemischen und mengenmäßigen Zustands von Grundwas-

serkörpern, 

• der Einhaltung von Bewirtschaftungszielen und die Durchführbarkeit von geplan-

ten Maßnahmen, 

• einer möglichen Verschlechterung des chemischen und/oder ökologischen Zu-

stands (Potenzials) von Oberflächenwasserkörpern, 

• einer möglichen Verschlechterung des chemischen und mengenmäßigen Zu-

stands von Grundwasserkörpern. 

3 BESCHREIBUNG DES VORHABENS 

Der Ersatzneubau des Ostbayernringes soll weitestgehend parallel zu der bestehenden Freilei-

tung errichtet werden und verläuft somit von Redwitz über Mechlenreuth und Etzenricht nach 

Schwandorf. Der genaue Verlauf der Leitung ist Anlage 1 zu entnehmen. Das Gesamtvorhaben 

wird dabei in vier Abschnitte unterteilt, wobei die einzelnen Abschnitte jeweils an einem bereits 

bestehenden Umspannwerk (UW) oder der Regierungsbezirksgrenze zwischen Oberfranken und 

Oberpfalz beginnen bzw. enden. In jedem Abschnitt ist sowohl der Neubau, als auch der Rückbau 

der Bestandsleitung geplant. Die Abschnitte gliedern sich wie folgt: 

1. Abschnitt Umspannwerk Redwitz – Umspannwerk Mechlenreuth (bereits planfestgestellt) 

a. Neubau Leitung B159 

b. Rückbau Bestandsleitung B112 

2. Abschnitt Umspannwerk Mechlenreuth – Regierungsbezirksgrenze Oberfranken/Ober-

pfalz 

a. Neubau Leitung B160 

b. Rückbau Bestandsleitung B111 

3. Abschnitt Regierungsbezirksgrenze Oberfranken/Oberpfalz – Umspannwerk Etzenricht 

a. Neubau Leitung B160 

b. Rückbau Bestandsleitung B111 

4. Abschnitt Umspannwerk Etzenricht – Umspannwerk Schwandorf 

a. Neubau Leitung B161 

b. Rückbau Bestandsleitung B100 

 

Das vorliegende Gutachten betrifft die Rückbauleitung LH-08-B111 und die Neubauleitung B160 

im Abschnitt Umspannwerk Mechlenreuth bis zur Regierungsbezirksgrenze. Diese verlaufen be-

ginnend am UW Mechlenreuth südöstlich der Stadt Münchberg in südöstlicher Richtung im Gebiet 

durch Weißdorf (Gemeinde Weißdorf) wobei die Neubauleitung z. T. durch die Markt Sparneck 
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verläuft, im weiteren Verlauf durch Förmitz (Stadt Schwarzenbach a. d. Saale), Stadt Kirchenla-

mitz, Stadt Marktleuthen, Rügersgrün (Gemeinde Höchstädt i. Fichtelgebirge), Stemmasgrün 

(Stadt Wunsiedel), Grafenreuth (Markt Thiersheim), entlang der Verwaltungsgrenze zwischen 

Stadt Arzberg und Große Kreisstadt Marktredwitz bis zu Mast 108 südlich von Markt Konners-

reuth an der Regierungsbezirksgrenze zur Oberpfalz. Die Maststandorte der Neubauleitung lie-

gen überwiegend im Nahbereich der Bestandsmaste. Lediglich im Bereich der Ortschaft Benk, 

bei Hebanz sowie bei Korbersdorf werden größere Abstände beider Leitungen von bis zu etwa 

einem Kilometer erreicht. 

Die Umsetzung ist so geplant, dass zunächst jeweils die Neubauleitung errichtet bzw. in Betrieb 

genommen wird und anschließend der Rückbau der Bestandsleitung im jeweiligen Abschnitt er-

folgt. Durch diese Vorgehensweise wird der Leitungsbetrieb weitestgehend durchgehend auf-

rechterhalten. 

4 ÜBERSICHT UND BESCHREIBUNG DER VOM VORHABEN BETROFFENEN 
WASSERKÖRPER 

Die vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper sind in der internationalen Flussgebietseinheit 

(FGE) Elbe verortet. Gemäß dem Bayerischen Wassergesetz (BayWG vom 25. Februar 2010, 

zuletzt geändert am 9. November 2021) werden die dem Freistaat Bayern zuzuordnenden Anteile 

in Planungseinheiten bewirtschaftet. 

Die FGE Elbe umfasst Anteile in Deutschland (Bundesländer: Bayern, Berlin, Brandenburg, Ham-

burg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein 

und Thüringen) und ist in drei weiteren EU-Staaten (Tschechien, Österreich und Polen) verortet. 

Der vom Vorhaben betroffene Bereich ist dem in Bayern liegenden Planungsraum „Saale“ zuge-

ordnet (vgl. FGG Elbe 2015 2021). 

In den folgenden Unterkapiteln wird ein Überblick der von dem Bauvorhaben betroffenen Gewäs-

ser – unter Berufung auf die (inter-)nationalen Bewirtschaftungspläne (BWP) – gegeben. Hierfür 

werden die aktuellen Ausarbeitungen für den Bewirtschaftungszeitraum 2016–2021 2021–2027 

herangezogen (FGG Elbe 2016 2021). 

Die Darstellung der Wasserkörper – zusammen mit der Skizzierung des Verlaufs der Teilvorha-

ben – findet sich in Anlage 1. Diese besteht aus zwei Karten, welche die vom Vorhaben betroffe-

nen Oberflächenwasserkörper bzw. Grundwasserkörper durch entsprechende Beschriftungen 

hervorhebt.   
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4.1 Oberflächenwasserkörper 

4.1.1 Identifizierung 

Von den geplanten Bauvorhaben sind sechs Oberflächenwasserkörper (OWK) der Flussgebiets-

einheit Elbe betroffen (Tab. 1). Die in Tab. 1 aufgeführten OWK sind z. T. mit Graben- bzw. Ent-

wässerungssystemen verbunden, die nach § 28 WHG als künstliche Gewässer einzustufen sind. 

Dies betrifft auch weitere Kleingewässer, die als natürliche Gewässer einzustufen sind. Eine de-

taillierte Beschreibung des Zustands dieser Systeme und Kleingewässer gemäß der WRRL liegt 

nicht vor, sodass diese für die Beschreibung der vorhabenbedingten Auswirkungen durch die 

jeweils verbundenen OWK mit erfasst werden. 

Tab. 1: Auflistung aller relevanten Oberflächenwasserkörper (vgl. Bayerisches Landesamt für Umwelt 2015 2021: UmweltAtlas Bayern). 

Code Name OWK FGE
Flussgebiets-

anteil
Planungs-einheit Gewässer Typ

Größe 

unmitterlbares 

Einzugsgebiet 

[km2]

5_F022

Sächsische Saale bis 

Einmündung Südliche 

Regnitz

Elbe SAL: Saale

SAL_SAL: 

Sächsische 

Saale/Obere Saale

Typ 9: Silikatische, fein- 

bis grobmaterialreiche 

Mittelgebirgsflüsse

93

5_F026
Lamitz, Förmitz, 

Steinbach (Lkr. Hof)
Elbe SAL: Saale

SAL_SAL: 

Sächsische 

Saale/Obere Saale

Typ 5: 

Grobmaterialreiche, 

silikatische 

Mittelgebirgsbäche

83

5_F008

Nebengewässer der Eger 

von Einmündung 

Birkenbach bei 

Weissenstadt bis 

Einmündung Lausenbach 

bei Hendelhammer

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: Eger, 

Röslau

Typ 5: 

Grobmaterialreiche, 

silikatische 

Mittelgebirgsbäche

175

5_F007

Eger von Einmündung 

Lehstenbach bis 

Leupoldshammer

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: Eger, 

Röslau

Typ 9: Silikatische, fein- 

bis grobmaterialreiche 

Mittelgebirgsflüsse

26

5_F011

Röslau bis Einmündung 

Kössein mit 

Nebengewässern; 

Leimatbach; Feisnitz; 

Flitterbach

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: Eger, 

Röslau

Typ 5: 

Grobmaterialreiche, 

silikatische 

Mittelgebirgsbäche

192

5_F010

Kössein von Einmündung 

Ödweißenbach bis 

Mündung; Röslau von

Einmündung Kössein bis 

Staatsgrenze

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: Eger, 

Röslau

Typ 9: Silikatische, fein- 

bis grobmaterialreiche 

Mittelgebirgsflüsse

59

 

Bis auf die drei Gewässer Nr. F022, F007 und F010 sind alle Oberflächenwasserkörper der FGE 

Elbe von potenziellen Auswirkungen durch Neubau und Rückbau der Freileitung betroffen. Die 

drei genannten OWK sind nur durch die Maßnahmen im Zuge des Neubaus betroffen. 
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4.1.2 Allgemeine Vorgaben zur Einstufung, Bewertung und Zielsetzung 

Nach § 27 WHG gilt für die Bewirtschaftung von als natürlich eingestuften Oberflächenwasser-

körpern nach Abs. 1 eine Vermeidung der Verschlechterung ihres ökologischen und chemischen 

Zustands sowie der Erhalt bzw. das Erreichen eines guten Zustands.  

Werden die Gewässer gemäß § 28 als künstliche oder erheblich veränderte oberirdische Gewäs-

ser eingestuft, dann gilt nach § 27 Abs. 2 für die Bewirtschaftung eine Vermeidung der Ver-

schlechterung des ökologischen Potenzials und des chemischen Zustands. Zudem ist für den 

Erhalt bzw. das Erreichen eines guten ökologischen Potenzials und einen guten chemischen Zu-

stand zu sorgen.  

Die Einstufung der OWK als natürliche, erheblich veränderte oder künstliche Gewässer erfolgt 

nach der OGewV Anlage 4 zu § 5 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Satz 2, § 10 Abs. 2 Satz 1. 

Für die Bewertung der OWK hinsichtlich ihres ökologischen Zustands bzw. ökologischen Poten-

zials wurden gemäß den Vorgaben der WRRL die in Anlage 2 aufgeführten Qualitätskomponen-

ten (QK) in der OGewV (§ 5 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1, Abs. 4 und Abs. 5 Satz 1) festgelegt. 

Sie werden aufgeteilt in biologische, hydromorphologische, chemische und allgemeine physika-

lisch-chemische Qualitätskomponenten. 

Für die Einstufung des chemischen Zustands eines OWK werden die auf den chemischen QK 

basierenden Umweltqualitätsnormen (UQN) gemäß § 6 und Anlage 8 Tab. 2 OGewV angewen-

det. Diese in vier Stufen unterteilte Einstufung wird im Vielfachen der UQN-Werte ausgedrückt, 

sodass bei Schadstoffen mit der höchstens 0,5-fachen Konzentration der vorgegebenen UQN 

(0,5 UQN) diese in Stufe 2 einzuordnen sind. Bei Schadstoffkonzentrationen welche mindestens 

doppelt so hoch sind wie die UQN-Werte (2fach UQN), werden diese Stufe 4 zugeordnet. Ent-

sprechende Ausnahmeregelungen aus § 6 OGewV hinsichtlich der Einstufung des chemischen 

Zustands sind zu beachten. 

Die Bewertung und Einstufung der in diesem Fachbeitrag betrachteten Oberflächenwasserkörper 

hinsichtlich des chemischen Zustands und des ökologischen Zustands wurde mittels der Abkür-

zungen aus Tab. 2 in dem nachfolgenden Unterkapitel 4.1.3 zusammengefasst. 
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Tab. 2: Abkürzungen zur Darstellung der Bewertungs- bzw. Einstufungsergebnisse für OWK (geändert nach NMUEK 2015). 

Ökologischer 

Zustand
Codierung

Ökolgisches 

Potenzial
Codierung

Sehr gut 1 Gut und besser 2

Gut 2 Mäßig 3

Mäßig 3 Unbefriedigend 4

Unbefriedigend 4 Schlecht 5

Schlecht 5

Chemischer 

Zustand
Codierung

Spalten-

überschriften
Codierung

Gut 1 (0,5 UQN) Ökologischer Zustand ÖZ

2 (UQN eingehalten) Ökologisches Potenzial ÖP

Nicht gut
3 (UQN nicht 

eingehalten)
Chemischer Zustand CZ

4 (2fach UQN)
Chemischer Zustand 

ohne ubiquitäre Stoffe
CZ ohne ubi. Stoffe

 

Gemäß § 83 WHG ist für jede Flussgebietseinheit ein Bewirtschaftungsplan mit dem in Abs. 2 

genannten Inhalt zu erstellen. 

Bei der Erstellung der zugehörigen Maßnahmenprogramme gemäß § 82 WHG wird der LAWA-

Maßnahmenkatalog angewendet. 

4.1.3 Zustand sowie Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen für die OWK der FGE Elbe 

Bei allen vom Vorhaben betroffenen OWK handelt es sich um natürliche Gewässer, die entspre-

chend typisiert sind (vgl. Tab. 1, Spalte „Gewässer Typ“) und in der nachfolgenden Tab. 3 hin-

sichtlich ihres ökologischen und chemischen Zustands bewertet sind. 
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Tab. 3: Einstufung und Bewertung der OWK (s. Tab. 2) der Flussgebietseinheit Elbe (vgl. FGG Elbe 2015 2021). 

Code Name OWK FGE
Flussge-

bietsanteil

Planungs-

einheit

Gewässer 

Typ
Belastung ÖZ/ÖP CZ 

CZ ohne 

ubi. Stoffe

5_F022

Sächsische 

Saale bis 

Einmündung 

Südliche 

Regnitz

Elbe SAL: Saale

SAL_SAL: 

Sächsische 

Saale/Obere 

Saale

9

p1, p2, p4, 

p26

4.1, 4.2., 

4.3

 4 3 3 2

5_F026

Lamitz, 

Förmitz, 

Steinbach (Lkr. 

Hof)

Elbe SAL: Saale

SAL_SAL: 

Sächsische 

Saale/Obere 

Saale

5

p1, p2, p3, 

p4, p26 

1.1, 1.2,  

2.2, 4.1, 

4.3, 2.2

2  3 3 2

5_F008

Nebengew äss

er der Eger 

von 

Einmündung 

Birkenbach bei 

Weissenstadt 

bis 

Einmündung 

Lausenbach 

bei 

Hendelhammer

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: 

Eger, Röslau
5

p1, p2, p4, 

p26 

1.2, 2.2, 

4.1, 4.2, 4.3

 4 3 3 2

5_F007

Eger von 

Einmündung 

Lehstenbach 

bis 

Leupoldshamm

er

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: 

Eger, Röslau
9

p1, p4, p26

1.1, 2.2, 

4.1, 4.2, 4.3

4 3 2

5_F011

Röslau bis 

Einmündung 

Kössein mit 

Nebengew äss

ern; 

Leimatbach; 

Feisnitz; 

Flitterbach

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: 

Eger, Röslau
4

p2, p3, p4, 

p26

1.2, 2.2, 

4.1, 4.2. 

4.3, 

 4 3 3 2

5_F010

Kössein von 

Einmündung 

Ödw eißenbac

h bis Mündung; 

Röslau von

Einmündung 

Kössein bis 

Staatsgrenze

Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: 

Eger, Röslau
9

p1, p4, p26

1.1, 1.2, 

2.2, 2.5, 

4.1, 4.2. 

4.3, 

4 3 2

 

Der ökologische Zustand der Oberflächengewässer der FGE Elbe wird nur für den Wasserkörper 

„Lamitz, Förmitz, Steinbach (Lkr. Hof)“ als gut bewertet. Alle weiteren OWK wurden als mäßig bis 

unbefriedigend eingestuft. 

Die chemischen Zustände liegen bei allen Gewässern in der gleichen Kategorie und halten die in 

den Umweltqualitätsnormen (UQN) festgehaltenen Schwellenwerte nicht ein. Wenn bei der Ein-

schätzung keine ubiquitären Stoffe mit einbezogen werden, dann sind alle Gewässer hinsichtlich 

des chemischen Zustands als gut zu bewerten (UQN werden eingehalten, s. Tab. 2). 
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Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen 

Aus der Einstufung und Bewertung des ökologischen und des chemischen Zustands geht hervor, 

dass gemäß § 82 WHG für alle vom Vorhaben betroffenen OWK Maßnahmen ergriffen werden 

müssen. Diese sind in Anlage 3 aufgeführt und entsprechend der Auswertung der Kriterien der 

Oberflächengewässerverordnung in Tab. 4 den Gewässern der FGE Elbe zugeordnet. 

Tab. 4: Angeordnete Maßnahmen gemäß des LAWA-Maßnahmenkatalogs (s. Anlage 3) für den Bewirtschaftungszeitraum 2016-2021 für alle 

vom Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörper (vgl. FGG Elbe 2015). 

Code Name OWK FGE

Punkt-

quellen

Diffuse 

Quellen

Wasser-

entnahme

Abflussregulie-

rungen und 

morphologische 

Veränderungen

Andere 

anthropogene 

Auswirkungen

Beratungs-

maßnahmen

5_F022

Sächsische 

Saale bis 

Einmündung 

Südliche Regnitz

Elbe keine 28, 29, 30 keine

61, 69, 69.1, 69.2, 

69.3, 69.4, 69.5, 

70.2, 72.1

keine 504

5_F026

Lamitz, Förmitz, 

Steinbach (Lkr. 

Hof)

Elbe keine 28, 29, 30 keine 61, 69.1, 69.3 keine 504

5_F008

Nebengewässer 

der Eger von 

Einmündung 

Birkenbach bei 

Weissenstadt bis 

Einmündung 

Lausenbach bei 

Hendelhammer

Elbe keine 28, 29, 30 keine
69.3, 70.2, 71, 73.1, 

73.3
keine 504, 508

5_F007

Eger von 

Einmündung 

Lehstenbach bis 

Leupoldshammer

Elbe keine 28 keine
61, 69.3, 69.5, 72.1, 

77.1, 85.3
keine keine

5_F011

Röslau bis 

Einmündung 

Kössein mit 

Nebengewässern; 

Leimatbach; 

Feisnitz; 

Flitterbach

Elbe keine 28, 29, 30 keine

61, 69.1, 69.3, 69.4, 

69.5, 70.2, 71, 72.3, 

73.1, 74.5

keine 504

5_F010

Kössein von 

Einmündung 

Ödweißenbach 

bis Mündung; 

Röslau von

Einmündung 

Kössein bis 

Staatsgrenze

Elbe 3 28 keine
65.2, 69.3, 70.3, 71, 

73.1, 73.3
keine keine

Maßnahme bezüglich
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Tab. 4: Angeordnete Maßnahmen gemäß des LAWA-Maßnahmenkatalogs (s. Anlage 3) für den Bewirtschaftungszeitraum 2016-2021 für alle 

vom Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörper (vgl. FGG Elbe 2021). 

Code Name OWK FGE

Punkt-

quellen

Diffuse 

Quellen

Wasser-

entnahme

Abflussregulie-

rungen und 

morphologische 

Veränderungen

Andere 

anthropogene 

Auswirkungen

Beratungs-

maßnahmen

5_F022

Sächsische 

Saale bis 

Einmündung 

Südliche Regnitz

Elbe keine 36 keine
61, 69, 70, 71, 72, 

73, 74, 75, 77
keine keine

5_F026

Lamitz, Förmitz, 

Steinbach (Lkr. 

Hof)

Elbe 3 28, 29, 30 keine 61, 70, 71, 73 keine 501, 512

5_F008

Nebengewässer 

der Eger von 

Einmündung 

Birkenbach bei 

Weissenstadt bis 

Einmündung 

Lausenbach bei 

Hendelhammer

Elbe keine 28, 29, 30 keine 69, 70, 71, 72, 73, 77 keine 504, 508

5_F007

Eger von 

Einmündung 

Lehstenbach bis 

Leupoldshammer

Elbe 3 28, 29, 30 keine
61, 62, 64, 69, 70, 

71, 72, 73, 85
keine 504, 512

5_F011

Röslau bis 

Einmündung 

Kössein mit 

Nebengewässern; 

Leimatbach; 

Feisnitz; 

Flitterbach

Elbe keine 28, 29, 30 keine
61, 64, 65, 69, 70, 

71, 72, 73, 74
keine 501, 504

5_F010

Kössein von 

Einmündung 

Ödweißenbach 

bis Mündung; 

Röslau von

Einmündung 

Kössein bis 

Staatsgrenze

Elbe keine 28, 29, 30 keine
61, 64, 65, 69, 70, 

71, 72, 73
keine 504, 508, 512

Maßnahme bezüglich

Allen vom Vorhaben betroffenen OWK der Flussgebietseinheit Elbe sind Fristverlängerungen zur 

Erreichung der Bewirtschaftungsziele nach § 29 WHG bzw. Artikel 4 WRRL bis 2021 bzw. 2027 

gewährt. Die Gründe sind Tab. bzw. Tab. zu entnehmen. Für alle vom Vorhaben betroffenen 

OWK der Flussgebietseinheit Elbe ist die Umsetzung bis 2027 geplant. Es sind keine Fristverlän-

gerungen gewährt. 
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Tab. 5: Gründe für die Fristverlängerung zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele bez. des ökologischen und chemischen Zustands (geändert 

nach FGG Elbe 2015). 

Code Name OWK

Gründe
Fristver-

längerung bis
Gründe

Fristver-

längerung bis

5_F022
Sächsische Saale bis Einmündung Südliche 

Regnitz
T 3 2021 Generell "T" 2027

5_F026 Lamitz, Förmitz, Steinbach (Lkr. Hof) – – Generell "T" 2027

5_F008

Nebengewässer der Eger von Einmündung 

Birkenbach bei Weissenstadt bis Einmündung 

Lausenbach bei Hendelhammer

T2, T3, N1, N2 2021 Generell "T" 2027

5_F007
Eger von Einmündung Lehstenbach bis 

Leupoldshammer
T1, T3, N2 2021 Generell "T" 2027

5_F011

Röslau bis Einmündung Kössein mit 

Nebengewässern; Leimatbach; Feisnitz; 

Flitterbach

T2, N2 2021 Generell "T" 2027

5_F010

Kössein von Einmündung Ödweißenbach bis 

Mündung; Röslau von

Einmündung Kössein bis Staatsgrenze

T2, T3, N1, N2 2021 Generell "T" 2027

ÖZ CZ

Tab. 6: Erläuterungen der Gründe für eine Fristverlängerung (geändert nach STMVU 2015). 

Gründe Erläuterung

Natürliche Gegebenheiten

T1 Ursache für Abweichung unbekannt

T2
Zwingende technische Abfolge von 

Maßnahmen

T3 Unveränderbare Dauer der Verfahren

Durchführbarkeit

N1
Zeitliche Wirkung schon eingeleiteter bzw. 

geplanter Maßnahmen

N2 Dauer eigendynamische Entwicklung

4.2 Grundwasserkörper 

4.2.1 Identifizierung 

Vom Vorhaben sind drei Grundwasserkörper (GWK) der FGE Elbe betroffen (s. Tab. 7 Tab. 5).

Alle Grundwasserkörper werden zur Gewinnung von Trinkwasser genutzt. Die Entnahmemengen 

sind mit größer 10 m3/d angegeben (vgl. Bayerisches Landesamt für Umwelt 2015 2021: 

UmweltAtlas Bayern). 
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Tab. 7 Tab. 5: Auflistung aller Grundwasserkörper (GWK) innerhalb des Untersuchungsgebiets (Bayerisches Landesamt für Umwelt 2015 2021: 

UmweltAtlas Bayern). 

Code Name GWK FGE Planungsraum Planungseinheit
Fläche 

[km
2
]

5_G005 Kristallin - Münchberg Elbe SAL: Saale
SAL_SAL: Sächsische 

Saale/Obere Saale
318,8 318,7

5_G006 Kristallin - Kirchenlamitz Elbe SAL: Saale
SAL_SAL: Sächsische 

Saale/Obere Saale
149,6 149,7

5_G001 Kristallin - Marktredwitz Elbe EGE: Eger EGE_PE01: Eger, Röslau 920,4 920,7

Alle Grundwasserkörper sind von potenziellen Auswirkungen durch Neubau und Rückbau der 

Freileitung betroffen. 

4.2.2  Allgemeine Vorgaben zur Einstufung, Bewertung und Zielsetzung 

Nach § 44 Absatz 1 WHG gilt es für die Bewirtschaftung von Grundwasser eine Verschlechterung 

des mengenmäßigen und chemischen Zustands zu vermeiden sowie für den Erhalt bzw. das 

Erreichen eines guten mengenmäßigen und chemischen Zustands zu sorgen. Für das erstge-

nannte ist auf das Gleichgewicht zwischen Entnahme und Neubildung zu achten. 

Des Weiteren sind gemäß § 44 Absatz 1 Satz 2 WHG diese Gewässer so zu bewirtschaften, dass 

„[…] alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf 

Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden“. 

Für die Bestimmung des mengenmäßigen und des chemischen Zustands der GWK sind die Qua-

litätskomponenten gemäß Anhang V WRRL heranzuziehen (s. Anlage 4). 

Die Beurteilung des chemischen Zustands eines GWK – basierend auf den chemischen QK –

erfolgt durch die Überprüfung von Schadstoffschwellenwerten gemäß GrwV basierend auf Richt-

linie 2006/118/ EG Anhang 2 Teil B und der letzten Änderung durch Richtlinie 2014/80/EG. 

In der Darstellung der Einstufung der GWK in dem Unterkapiteln 4.2.3 – hinsichtlich des chemi-

schen und mengenmäßigen Zustands – wird die Codierung aus Tab. 8 Tab. 6 angewendet. 

Tab. 8: Abkürzungen für die Bewertung der GWK (geändert nach NMUEK 2015). 

Gründe Erläuterung

Natürliche Gegebenheiten

T1 Ursache für Abweichung unbekannt

T2
Zwingende technische Abfolge von 

Maßnahmen

T3 Unveränderbare Dauer der Verfahren

Durchführbarkeit

N1
Zeitliche Wirkung schon eingeleiteter bzw. 

geplanter Maßnahmen

N2 Dauer eigendynamische Entwicklung
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Tab. 6: Abkürzungen für die Bewertung der GWK (geändert nach NMUEK 2015). 

Gut 2 Gut 2

Schlecht 3 Schlecht 3

Spalten-

überschriften
Abkürzung

Chemischer 

Zustand
CZ

Mengenmäßiger 

Zustand
MZ

Chemischer Zustand Mengenmäßiger Zustand

Gemäß § 83 WHG müssen die zu erstellenden Bewirtschaftungspläne auch Pläne für die Grund-

wasserkörper beinhalten. 

Bei der Erstellung der zugehörigen Maßnahmenprogramme gemäß § 82 WHG wird für die GWK 

der Flussgebietseinheit Elbe der LAWA Maßnahmenkatalog herangezogen. Eine Zusammenstel-

lung aller bedeutsamen Maßnahmen für die in diesem Fachbeitrag behandelten GWK ist Anlage 

5 zu entnehmen. 

4.2.3 Zustand sowie Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen für die GWK 

Aus Anhang A5-3 des Bewirtschaftungsplanes der FGE Elbe (2016–2021) geht hervor, dass sich 

alle Grundwasserkörper in einem insgesamt guten Zustand befinden (vgl. FGE Elbe 2015). Die 

detaillierte Bewertung und Einstufung ist Tab. 9 Tab. 7 – welche auf den unter Anlage 4 

aufgeführten Kriterien basiert – zu entnehmen. 

Tab. 9: Ergebnisse der Einstufung und Bewertung der Grundwasserkörper der Flussgebietseinheit Elbe (vgl. FGG Elbe 2015). 

Code Name GWK FGE Planungsraum Planungseinheit
Fläche 

[km2]

5_G005 Kristallin - Münchberg Elbe SAL: Saale
SAL_SAL: Sächsische 

Saale/Obere Saale
318,7

5_G006 Kristallin - Kirchenlamitz Elbe SAL: Saale
SAL_SAL: Sächsische 

Saale/Obere Saale
149,7

5_G001 Kristallin - Marktredwitz Elbe EGE: Eger
EGE_PE01: Eger, 

Röslau
920,7

Tab. 7: Ergebnisse der Einstufung und Bewertung der Grundwasserkörper der Flussgebietseinheit Elbe (vgl. FGG Elbe 2021). 

Code Name GWK FGE Belastung CZ MZ Zielerreichung

5_G005 Kristallin - Münchberg Elbe p27 2 2 erreicht

5_G006 Kristallin - Kirchenlamitz Elbe – 2 2 erreicht

5_G001 Kristallin - Marktredwitz Elbe – 2 2 erreicht
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5 POTENZIELLE AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS UND DIE VEREINBARKEIT MIT 
DEN BEWIRTSCHAFTUNGSZIELEN 

Die Bewertung der potenziellen Auswirkungen des Vorhabens erfolgt, wie bereits in Kap. 3 er-

wähnt, unterteilt in die zwei Einzelbaumaßnahmen: Neubau und Rückbau der Freileitung. Dabei 

erfolgt eine tabellarische Bewertung hinsichtlich der potenziell betroffenen Qualitätskomponenten 

(QK) und möglicher negativer Veränderungen. Daraus lässt sich auch der Einfluss auf die vorge-

sehenen Maßnahmen sowie das Erreichen geplanter Bewirtschaftungsziele ableiten, worauf in 

der abschließenden Zusammenfassung unter Kap. 5.2 eingegangen wird. 

5.1 Darstellung der potenziellen Auswirkungen und ihre Bewertung 

Um die einzelnen Teilvorhaben besser voneinander abgrenzen zu können, erfolgt die Darstellung 

nachfolgend jeweils in einer Tabelle für den Neubau der Freileitung (Tab. 10 Tab. 8) sowie den 

Rückbau der bestehenden Freileitung (Tab.11 Tab. 9). Hierbei wird auch auf die Inhalte des hyd-

rogeologischen Gutachtens (Planfeststellungstunterlagen Ostbayernring – Unterlage 10.1) und 

der Umweltstudie (Planfeststellungstunterlagen Ostbayernring – Teil B und C Unterlage 11.1) 

Bezug genommen. Dabei wurden diese in der Tabelle mit den Bezeichnungen „HGG“ bzw. „UVP“ 

abgekürzt. 

Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen 

Gemäß des Maßnahmenprogramms nach Artikel 11 WRRL bzw. § 82 WHG sind keine Maßnah-

men zur Reduzierung von Belastungen vorgesehen. Dies ergibt sich aus der in Tab. 9 Tab. 7 
benannten guten Einstufung hinsichtlich des chemischen und mengenmäßigen Zustands. 

Ausgenommen ist hiervon der Grundwasserkörper „Kristallin – Münchberg“. Hier sind gemäß 

des Maßnahmengramms bis 2021 die Maßnahmen Nr. 41 und 504 zu ergreifen (Anlage 5). 
Darüber hinaus sind keine weiteren Maßnahmen geplant (vgl. Bayerisches Landesamt für 
Umwelt 2015: UmweltAtlas Bayern). 
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Tab. 10 Tab. 8: Potenzielle Auswirkungen des Freileitungsneubaus (baubedingt, anlagebedingt und betriebsbedingt) auf betroffene Wasserkörper und ihre Bewertung. 

Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Baubedingt 

Baugrunduntersuchung 

Eingriff in Boden-
schichtung/Geologie 

Befahrung des Bodens 
(s.u.) 

• Mengenmäßi-
ger Zustand
GWK

Alle GWK 
Mögl. Durchteufung von Aquitarde und Aquic-
lude werden fachgerecht verfüllt (Dichtungstone) 

ja 

Errichtung von Baustellenein-
richtungsflächen/Baustraßen 

-aus Lastverteilungsplatten
(Eisen, Baggermatratzen aus
Holz)

-schwerer Wegebau aus Ge-
otextil und Naturschotter/Re-
cyclingbaustoffen

-Sicherung durch Spundwand-
verbau

Flächeninanspruch-
nahme 

Aufwirbelung von Sedi-
menten/Staubbildung 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässer-
flora

• Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand GWK

5_F022, 
5_F026, 
5_F008, 
5_F011, 

Alle GWK 

Anforderung an Schadstofffreiheit eingesetzter 
min. Baustoffe: gemäß LAGA Recyclingbau-
stoffe 

Errichtung von vor Staubeinträgen schützender 
Bauzäune (vgl. UVP Maßnahmenblatt V1) 

Keine gewässergefährdenden Stoffausträge aus 
Geotextilien (Kunststoffe), und Lastverteilungs-
platten (Eisen, Holz) und Spundwänden (Stahl) 

Nach Beendigung der Baumaßnahme vollständi-
ger Rückbau und ggf. fachgerechte Verwertung 
bzw. Entsorgung 

Keine Anlage innerhalb von Gewässerrandstrei-
fen bzw. Ergreifen von Vermeidungsmaßnah-
men zum Schutz von Biotopen/Habitaten/Ge-
wässern (vgl. UVP Maßnahmenblatt V 1) und 
Wiederherstellung der Vegetation und Kompen-
sationsmaßnahmen im Uferbereich (vgl. UVP 
Maßnahmenblatt V3, AW-L522, AW-L513, A-
B114, A-K123) 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Bei temporärer Verrohrung von Gräben: Vermei-
dung von negativen Einflüssen auf Gewässer-
körper gem. UVP Maßnahmenblatt V1, V3 

Befahrung des Bodens/der 
Baustraße mit Maschi-
nen/Fahrzeugen 

Aufwirbelungen von 
Sedimenten/Staubbil-
dung 

Befahrung des Gewäs-
serrandstreifens 

Gefahr des Eintrags 
bzw. der Versickerung 
von Diesel, Ölen, sons-
tigen Betriebsstoffen 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässer-
flora

• Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand GWK

5_F026, 
5_F011, 

Alle GWK 

Nur Einsatz von technisch einwandfreien Ma-
schinen/Fahrzeugen zugelassen (Maschinenka-
taster) 

Keine Befahrung von Gewässerrandstreifen (vgl. 
UVP Kap. 7.2) 

Vorsorge bei Schadensfall: Verwendung von bio-
logisch abbaubaren Hydraulikölen, Bindemittel 
ist auf jedem Baufahrzeug (UVP Kap. 7.2) 

Zusätzlich Überwachung und Begleitung im 
Schadensfall durch bodenkundliche Baubeglei-
tung 

ja 

Baustellenverkehr, Errichtung 
techn. Anlagen, Ramm- und 
Bohrarbeiten 

Lärm 

Erschütterungen 

• Gewässer-
fauna

5_F022, 
5_F026, 
5_F008, 
5_F011, 

Temporär, Einhalten von Emissionsschutzbe-
stimmungen, keine durchgängige Belastung, 
keine Nachtarbeit 

ja 

Mastgründung 

Eingriff in Boden-
schichtung/Geologie 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Stoffeinträge

• Mengenmäßi-
ger Zustand

• Chemischer
Zustand

Alle GWK 

Mögl. Durchteufung von Aquitarde und Aquic-
lude bei Pfahlgründungen werden vollständig 
ausgefüllt. 

Pfahlmaterial (Beton und/oder Stahl) nicht ge-
wässerschädlich / Einhaltung der Grenzwerte 
gem. Anhang II der ChemVOCFarbV / keine re-
levanten Stoffeinträge 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Sofern Grundwasserabsenkung erforderlich: s. 
Bauwasserhaltung 

Kein Anstrich erdberührter Betonteile 

Bauwasserhaltung 

Eingriff in Boden-
schichtung/Geologie 

Lokale Grundwasser-
absenkung 

Umverteilung von Was-
ser vom GWK in OWK 

Eintrag von Schadstof-
fen durch Einleitung in 
OWK 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe bei 
Betrieb (z. B. Diesel) 

• Abfluss und
Abflussdyna-
mik

• Gewässer-
flora- und
- fauna

• Stoffeinträge

• Allgemeine
physikalisch-
chemische
Komponenten

• Mengenmäßi-
ger Zustand

• Chemischer
Zustand

Alle OWK Alle GWK 

Temporärer lokaler Eingriff, da nur im Bereich 
der Fundamente erforderlich 

Einsatz von Spundwänden zur Sicherung der 
Baugruben bzw. Abdichtung bei zu erwartenden 
überhöhten Einflüssen auf den Zustand der 
Wasserkörper (auch bei empfindlichen hydroge-
ologischen Verhältnissen) 

Wasserumverteilung: Entnommenes Wasser 
wird dem GW-OW-System wieder (ggf. gerei-
nigt) zugeführt. 

Schonende Einleitung von Wasser in OGew 
durch Schutzmaßnahmen (z. B. Auslegen des 
Einleitbereichs mit Vlies) 

Permanente Überwachung ausreichenden Ab-
flusses der Einleitgewässer 

Wenn möglich und sinnvoll Verrieselung von 
Wasser statt Einleitung in OGew 

Überwachung der Abwasserqualität und Einsatz 
von Abwasserreinigungsanlagen bei problemati-
schen Stofffrachten (z. B. Enteisungsanlage zur 
Verhinderung von Verockerungen) 

Eingesetzte Materialien (Kunststoffe) verursa-
chen keine relevanten Stoffeinträge 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Einsatz schadstofffreier Filterkiese 

Fachgerechte Wiederverfüllung nach Ziehen von 
Entnahmebrunnen 

Umgang mit gewässergefährdenden Betriebs-
stoffen vgl. Befahrung des Bodens 

Montage und Nutzung von 
Schutzgerüsten 

Flächenbeanspruchung 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässer-
flora (Ufer)

• Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand 5_F022, 5_F008 Alle GWK 

Temporäre Einrichtung, wird vollständig zurück 
gebaut und außerhalb von Gewässerrandstrei-
fen errichtet (vgl. UVP Maßnahmenblatt V3) 

Eingesetzte Materialien (Stahl verzinkt, Holz) 
verursachen keine relevanten Stoffeinträge 

ja 

Gründung und Abspannung 
von Provisorien 

Flächenbeanspruchung 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässer-
flora

• Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand 5_F011 Alle GWK 

Temporäre Einrichtung 

Provisoriumsgründung vgl. schwerer Wegebau 
bzw. Mastgründung sowie Errichtung von 
Baustelleneinrichtungsflächen/Baustraßen 

Eingesetzte Materialien für Rückankerung (Ei-
sen, Beton) verursachen keine relevanten Stof-
feinträge. 

ja 

Anlagebedingt 

Mastbeschichtung 
Korrosionsschutz und 
Beschichtungsarbeiten • Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand Alle GWK 

Vermeidung des Eintrages in Gewässer und den 
Boden durch Verwendung von Schutzfolien beim 
Aufbringen des Anstrichs bis zur vollständigen 
Trocknung. 

Geringe Anteile an Co-Löser (Höchstwerte ge-
mäß VOC-Verordnung) 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Einhaltung von Beschichtungsintervallen zur 
Vermeidung von Alterungserscheinungen und 
damit verbundenen Stoffausträgen 

Verwendung von schwermetallfreien und lö-
sungsmittelarmen Beschichtungsprodukten so-
wie Einhaltung der Grenzwerte gem. Anhang II 
der ChemVOCFarbV und s : Somit ist der Aus-
schluss relevanter Freisetzung gewässergefähr-
dender Schadstoffeinträge infolge von An-
strich/Abrieb/Alterung gegeben. und somit 
Ausschluss gewässergefährdender Schadstoffe-
inträge infolge Anstrich/Abrieb/Alterung. 

Mastfundament 

Flächeninanspruch-
nahme 

Eingriff in Boden-
schichtung 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässer-
flora

• Stoffeinträge

• Mengenmäßi-
ger Zustand

• Chemischer
Zustand

Alle GWK 

Nur geringe Bodenversiegelung im Bereich der 
Mastgründungen außerhalb von Gewässerrand-
streifen  

Mögl. Durchteufung von Aquitarde und Aquic-
lude bei Pfahlgründungen ist vollständig ausge-
füllt 

Pfahl- /Fundamentmaterial (Beton und/oder 
Stahl) nicht gewässerschädlich / Einhaltung der 
Grenzwerte gem. Anhang II der Chem-
VOCFarbV / keine relevanten Stoffeinträge 

Keine Anstriche erdberührter Betonteile 

ja 

Leiterseile und Isolatoren 
Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe • Stoffeinträge

• Chemischer
Zustand Alle OWK Alle GWK 

Verwendung von Aluminium-/Stahlseilen und 
Isolatoren aus Kunststoff 

Abnutzungserscheinungen über die Zeit gering, 
keine relevanten Stoffausträge 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Schutzstreifen 

Flächeninanspruch-
nahme 

Eingriff in die Vegeta-
tion (Kahlschlag) 

• Struktur Ufer-
zone

• Chemischer
Zustand Alle OWK Alle GWK 

Kein Eingriff in den Uferbewuchs. Lediglich ver-
einzelt hohe Bäume im Uferbereich von OGew 
vorhanden. Gehölzentnahmen und -rückschnitte 
werden auf das absolut notwendige Maß be-
schränkt (vgl. landschaftspflegerische Maßnah-
men in UVP 11.1, Kap. 7.2.2, V2). 

Erhöhter Nitrateintrag in das Grundwasser nach 
Rodung Kahlschlag mehrerer betroffener Wald-
flächen: Worst-Case Bilanzierung hat ergeben, 
dass keine Verschlechterung des chemischen 
Zustandes der GWK zu erwarten ist (vgl. HGG, 
Kap. 7.2.2 und 8.2).  

Von Kahlschlag betroffene Waldflächen werden 
im Anschluss an den Neubau im Zuge von Kom-
pensationsmaßnahmen (vgl. UVP: A-W21a und 
A-W21b) gezielt wiederbegrünt. 

Wo möglich, sind vollständige Waldüberspan-
nungen vorgesehen, sodass ein Kahlschlag ver-
mieden wird (vgl. UVP: V16). 

In Bereichen des Schutzstreifens kann bis zu be-
stimmten Höhen wieder Vegetation aufwachsen. 
Insbesondere die gezielte Wiederbegrünung und 
der damit verbundene starke Stickstoffbedarf 
des jungen Bestandes können zu einer be-
schleunigten Reduzierung der zunächst erhöh-
ten Nitratfracht in das Grundwasser beitragen.  

Wegfall des Schutzstreifens nach Rückbau der 
Bestandsleitung, sodass nach tlw. Aufforstung 
dieser Bereiche mittel- bis langfristig eine Stick-
stofffixierung erfolgt  

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Betriebsbedingt 

Entstehende elektrische und 
magnetische Felder 

Auswirkungen auf 
Pflanzen und Tiere 

• Gewässer-
flora und -
fauna

Alle OWK 

Elektr. Feld wird durch Gebäude, Bäume etc. ab-
geschirmt und nimmt mit zunehmendem Ab-
stand von den Leiterseilen ab. 

Magnet. Feld nimmt mit zunehmendem Abstand 
zu den Leiterseilen deutlich ab (keine Abschir-
mung). 

Bodenabstand ist so bemessen, dass Grenz-
werte der BlmSchV bereits direkt unter der Lei-
tung eingehalten werden. 

Gemäß BfS keine Schädigung von Pflanzen und 
Tieren durch Höchstspannungsleitungen be-
kannt. 

ja 

Korona Effekt durch Entladung 

Schallemissionen 

Freisetzung von Ozon 
und Stickoxiden 

Negative und positive 
Aufladung von Aeroso-
len 

• Gewässer-
flora und -
fauna

• Stoffeinträge

Alle OWK 

Schallemissionen nicht dauerhaft (besonders 
stark nur bei hoher Luftfeuchtigkeit) 

Reduzierung von Schallemissionen durch Bün-
delung der Leiterseile 

Entstehende Schallemissionen für Tiere ver-
nachlässigbar 

In wenigen Meter Abstand vom Leiterseil kein 
eindeutiger Nachweis über zusätzlich erzeugtes 
Ozon und Stickoxide mehr möglich -> Keine Re-
levanz für OWK aufgrund geringer Mengen 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. betroffene QK 
Pot. betroffene 

OWK 
Pot. betroffene 

GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 
mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Negative Auswirkungen auf Organismen durch 
Luftschadstoffe aufgrund der Aufladung von Par-
tikeln gelten als unwahrscheinlich bzw. sehr ge-
ring (BfS). 
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Rückbau der bestehenden Freileitung 

Tab.11 Tab. 9: Potenzielle Auswirkungen des Rückbaus der Bestandsleitung und ihre Bewertung. 

Vorgang Pot. Auswirkung Pot. Betroffene QK 
Pot. Be-

troffene OWK 
Pot. Be-

troffene GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 

mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Baubedingt 

Errichtung von Baustellenein-
richtungsflächen/ Baustraßen 

-aus Lastverteilungsplatten (Ei-
sen, Baggermatratzen aus Holz) 

-schwerer Wegebau aus Ge-
otextil und Naturschotter/ Recyc-
lingbaustoffen 

-Sicherung durch Spundwand-
verbau 

Flächeninanspruch-
nahme, 

Aufwirbelung von 
Sedimenten/Staub-
bildung 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässerflora

• Stoffeinträge

• Chemischer Zu-
stand

5_F022, 
5_F026, 
5_F008, 
5_F011, 

Alle GWK 

Anforderung an Schadstofffreiheit eingesetz-
ter min. Baustoffe: gem. LAGA Recycling-
baustoffe 

Keine gewässergefährdenden Stoffausträge 
aus Geotextilien (Kunststoffe) , und Lastver-
teilungsplatten (Eisen, Holz) und Spundwän-
den (Stahl) 

Keine Anlage innerhalb von Gewässerrand-
streifen bzw. Ergreifen von Vermeidungs- 
und Kompensationsmaßnahmen zum 
Schutz von Biotopen/Habitaten/Gewässern 
und Wiederherstellung des Ausgangszu-
standes bzw. vergleichbarer guter Zustand 
(vgl. UVP Maßnahmenblatt V 1, V2, V3, 
VTiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, A-G212, AW-
L513 ) und Wiederherstellung der Vegeta-
tion im Uferbereich (vgl. UVP Maßnahmen-
blatt AW-L513, A-L522) 

Nach Beendigung der Baumaßnahme voll-
ständiger Rückbau und ggf. fachgerechte 
Verwertung bzw. Entsorgung 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. Betroffene QK 
Pot. Be-

troffene OWK 
Pot. Be-

troffene GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 

mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Befahrung des Bodens/ der 
Baustraße mit Maschinen/ Fahr-
zeugen 

Befahrung des Ge-
wässerrandstreifens 

Aufwirbelungen von 
Sedimenten/ Staub-
bildung 

Gefahr des Eintrags 
bzw. der Versicke-
rung von Diesel, 
Ölen, sonstigen Be-
triebsstoffen 

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässerflora

• Stoffeinträge

5_F022, 
5_F026, 
5_F008, 
5_F011, 

Alle GWK 

Keine Befahrung von Gewässerrandstreifen 
(vgl. UVP Kap. 7.2) 

Nur Einsatz von technisch einwandfreien 
Maschinen/Fahrzeugen zugelassen (Ma-
schinenkataster) 

Vorsorge bei Schadensfall: Verwendung von 
biologisch abbaubaren Hydraulikölen, Bin-
demittel auf jedem Baufahrzeug (vgl. UVP 
Kap. 7.2) 

Zusätzlich Überwachung und Begleitung im 
Schadensfall durch bodenkundliche Baube-
gleitung 

ja 

Baustellenverkehr, Abbruchar-
beiten 

Lärm, Erschütterun-
gen 

• Gewässerfauna

5_F022, 
5_F026, 
5_F008, 
5_F011, 

Temporär, Einhalten von Emissionsschutz-
bestimmungen, keine durchgängige Belas-
tung, keine Nachtarbeit 

ja 

Bauwasserhaltung 

Eingriff in Boden-
schichtung/ Geologie 

Lokale Grundwas-
serabsenkung 

Umverteilung von 
Wasser vom GW in 
OWK 

Eintrag von Schad-
stoffen durch Einlei-
tung in OWK 

• Abfluss und Ab-
flussdynamik

• Gewässerflora-
und fauna

• Stoffeinträge

• Allgemeine phy-
sikalisch-chemi-
sche Kompo-
nenten

• Mengenmäßiger
Zustand

• Chemischer Zu-
stand

Alle OWK Alle GWK 

Temporärer lokaler Eingriff, da nur im Be-
reich der Fundamente erforderlich 

Einsatz von Spundwänden zur Sicherung 
der Baugruben bzw. Abdichtung bei zu er-
wartenden überhöhten Einflüssen auf den 
Zustand der Wasserkörper (auch bei emp-
findlichen hydrogeologischen Verhältnissen 

Wasserumverteilung: Entnommenes Wasser 
wird dem GW-OW-System wieder (ggf. ge-
reinigt) zugeführt. 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. Betroffene QK 
Pot. Be-

troffene OWK 
Pot. Be-

troffene GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 

mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

Eintrag gewässerge-
fährdender Stoffe bei 
Betrieb (z.B. Diesel) 

Schonende Einleitung von Wasser in OGew 
durch Schutzmaßnahmen (z. B. Auslegen 
des Einleitbereichs mit Vlies) 

Permanente Überwachung ausreichenden 
Abflusses der Einleitgewässer 

Wenn möglich und sinnvoll Verrieselung von 
Wasser statt Einleitung in OGew 

Überwachung der Abwasserqualität und Ein-
satz von Abwasserreinigungsanlagen bei 
problematischen Stofffrachten (z. B. Entei-
sungsanlage zur Verhinderung von Verocke-
rungen) 

Eingesetzte Materialien (Kunststoffe) verur-
sachen keine relevanten Stoffeinträge. 

Einsatz schadstofffreier Filterkiese 

Umgang mit gewässergefährdenden Be-
triebsstoffen vgl. Befahrung des Bodens 

Fachgerechte Wiederverfüllung nach Ziehen 
von Entnahmebrunnen 

Demontage Mastgerüst 

Flächeninanspruch-
nahme 

Eintrag von Altbe-
schichtungsresten 
(Korrosionsschutz-

• Struktur Ufer-
zone

• Gewässerflora

• Stoffeinträge

• Chemischer Zu-
stand 5_F011 Alle GWK 

Keine Inanspruchnahme von Gewässer-
randstreifen für Baumaßnahmen, Lagerung, 
Befahrung o. ä. (vgl. UVP Kap. 7.2) 

Mastgerüste sind feuerverzinkt und mit ei-
nem bleifreien Anstrich versehen 

ja 
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Vorgang Pot. Auswirkung Pot. Betroffene QK 
Pot. Be-

troffene OWK 
Pot. Be-

troffene GWK 
Erläuterung 

Verein-
barkeit 

mit 
WRRL/ 
BWP 

OWK GWK ja/nein 

anstrich) in den Bo-
den 

Vermeidung von Bodenverunreinigungen 
durch großflächige Abdeckung und Auffan-
gen von Verunreinigungen im Mastumfeld, 
sofortiger Abtransport der vorzerlegten 
Mastteile, Leiterseile und Isolatoren und 
fachgerechte Verwertung/Entsorgung 

Fundamentrückbau 

Eintrag von Altbe-
schichtungsresten in 
den Boden 

Lokale Grundwas-
serabsenkung 

• Mengenmäßiger
Zustand

• Chemischer Zu-
stand

Alle GWK 

Rückbau richtet sich nach Fundamenttyp 
gemäß Handlungshilfe LfL Bayern (2015) 
bzw. sich darauf beziehende Arbeitsanwei-
sungen der TenneT 

Die Fundamente haben keinen Schwarzan-
strich, somit besteht keine Verunreinigung 
durch organische Schadstoffe im Funda-
mentanstrich 

Fachgerechte Entsorgung von belastetem 
Boden (abfallrechtliche Bewertung gem. 
LAGA TR Boden) sowie zurückgebauter 
Stahlbetonteile 

Anforderung an Fremdboden zum Ausgleich 
von Mindervolumina bei landwirtschaftlicher 
Folgenutzung: Einhaltung von 70% der Vor-
sorgewerte gem. BBodSchV 

Sofern Grundwasserabsenkung erforderlich: 
s. Bauwasserhaltung

ja 
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5.2 Zusammenfassung 

Freileitung 

Für die bau-, anlage- und betriebsbedingten Vorgänge zur Errichtung der Freileitung sind gemäß 

der vorangegangenen Tab. 10 Tab. 8 und unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minde-

rungsmaßnahmen keine negativen Auswirkungen auf die chemischen, mengenmäßigen bzw. bi-

ologischen, hydromorphologischen, chemischen und physikalisch-chemischen Qualitätskompo-

nenten und Umweltqualitätsnormen der betroffenen Grundwasser- bzw. 

Oberflächenwasserkörper zu erwarten. Dementsprechend können auch negative Auswirkungen 

auf angeschlossene Gewässersysteme ausgeschlossen werden. Folglich steht das Teilvorhaben 

Freileitung nicht im Konflikt mit dem Verbesserungsgebot oder Verschlechterungsverbot. Das 

Teilvorhaben Freileitung, die Grundwasserkörper betreffend, steht ebenso nicht im Konflikt mit 

dem Gebot der Trendumkehr, da die berührten Grundwasserkörper einen guten mengenmäßigen 

und chemischen Zustand aufweisen und nicht als gefährdet gelten. Aufgrund des kurzen Zeitrau-

mes zur Errichtung der einzelnen Neubaumasten, kommt es – auch bei möglicherweise zeitgleich 

geplanten baulichen Maßnahmen gem. Maßnahmenplanung der FGE Elbe– zu keinen relevanten 

Verzögerungen bei der Umsetzung des Bewirtschaftungsplanes. 

Rückbau der bestehenden Freileitung 

Für die baubedingten Vorgänge des Freileitungsrückbaus werden gemäß der Ergebnisse aus 

Tab. und unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen keine negativen 

Auswirkungen auf die chemischen, mengenmäßigen bzw. biologischen, hydromorphologischen, 

chemischen und physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten und Umweltqualitätsnormen 

der betroffenen Grundwasser- bzw. Oberflächenwasserkörper erwartet. Eventuelle baubedingte 

Verzögerungen in der Durchführung von Maßnahmen stehen durch die lediglich kurze Rückbau-

zeit pro Maststandort nicht im Konflikt mit den zu erreichenden Bewirtschaftungszielen. 

5.3 Berücksichtigung kumulativer Wirkungen 

Unabhängig davon, dass weder die WRRL noch das WHG verlangen, bei der Vorhabenzulas-

sung die kumulierenden Wirkungen anderer Vorhaben zu berücksichtigen, wurde geprüft und 

festgestellt, dass solche Wirkungen nicht zu erwarten sind. Denn nach einer Recherche hinsicht-

lich aktueller Veröffentlichungen von Planfeststellungsverfahren auf der Internetpräsens der Re-

gierung von Oberfranken laufen derzeit keine Planungen für ein Bauvorhaben, welches kumula-

tive Wirkungen auslösen kann. 

6 FAZIT 

Aus dem vorliegenden Fachbeitrag ergibt sich, dass für das geplante Vorhaben die Vereinbarkeit 

mit den Bewirtschaftungszielen der WRRL bzw. gem. §§ 27 und 47 WHG gegeben ist. 
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Bereich der Wasserpolitik und zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinien des 

Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG, 84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Ände-

rung der Richtlinie 2000/60/EG (ABI.L 348 vom 24.12.2008, S. 84. Vom 16. Dezember 2008 zu-

letzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 12. August 2013 (ABI. L 226, S. 1) in Kraftge-

treten am 13. September 2013. 

Richtlinie 2009/90/EG der Kommission vom 31. Juli 2009 zur Festlegung technischer Spezifikati-

onen für die chemische Analyse und die Überwachung des Gewässerzustands gemäß der Richt-

linie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABI. L vom 01.8.2009, S. 36). 
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Richtlinie 2013/39/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. August 2013 zur 

Änderung der Richtlinie 2000/60/EG und 2008/105/EG in Bezug auf prioritäre Stoffe im Bereich 

der Wasserpolitik (ABI. L vom 24.8.2013, S. 1). 

Richtlinie 2014/80/EU der Kommission vom 20. Juni 2014 zur Änderung von Anhang II der Richt-

linie 2008/118/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zum Schutz des Grundwassers 

vor Verschmutzung und Verschlechterung (ABI,. L 182 vom 21.6.2014, S. 52). 

Wasserhaltungsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-

setzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. I. S. 2771) geändert worden ist das zuletzt durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) geändert worden ist. 

Bayerisches Wassergesetz vom 25. Februar 2010 (GVBI. S. 66, BayRS 753-1-U), das zuletzt 

durch §1 des Gesetzes vom 21. Februar 2018 (GVBI. S. 48) geändert worden ist das zuletzt 

durch § 1 des Gesetzes vom 9. November 2021 (GVBl. S. 608) geändert worden ist. 

Grundwasserverordnung vom 9. November 2010 (BGBI. I S. 1513), die durch Artikel 1 der Ver-

ordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044) geändert worden ist die zuletzt durch Artikel 1 der 

Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1044) geändert worden ist. 

Oberflächengewässerverordnung vom 20. Juni 2016 (BGBI. I S. 1373), die zuletzt durch Artikel 

2 Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2873) geändert worden ist. 

Verordnung der Bundesregierung. Erste Verordnung zur Änderung der Grundwasserverordnung 

vom 15. Februar 2017 (BR Drs-Nr. 152/17). 

Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Juli 2005 (BGBI. I S. 1970, 3621), das durch Artikel 12 des 

Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBI. I S. 1298) geändert worden ist das zuletzt durch Artikel 84 

des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436) geändert worden ist. 




